
Rückzugsräume für die Natur
Mehr Arten im Garten: Der BUND und der Bauhof trainieren zusammen das ökologische Mähen

Salzgitter.Mittlerweile vierMal
haben sich der BUND Nieder-
sachsen und der Bauhof des
Städtischen Regiebetriebes
(SRB) zu einem Training getrof-
fen für das Projekt „Mehr Arten
im Garten“. Nachdem bereits im
April artenreiche Wildblumen-
wiesen in Salzgitter angelegt
worden waren, ging es in dieser
Woche darum, diese Flächen
fachgerecht zu pflegen. Im Mit-
telpunkt stand die ökologische
Mahd – das insektenschonende
Mähen mit dem Balkenmäher,
aber auch vonHandmit der Sen-
se.Das SRB-Team lernte dabei in
Theorie und Praxis, wie sich die
biologische Vielfalt auf städti-
schen Grünflächen langfristig
erhalten lässt.
„Auf dem Lebenstedter Fried-

hof habenwir 2.500Quadratme-
ter wertvolle, artenreiche Wild-
blumenwiesen für die Artenviel-
falt angelegt. Dass sich die Pflege
solch wertgebender Stadtnatur-
flächen nach den Bedürfnissen
von Insekten und Co ausrichten
soll, wollen wir exemplarisch
ausprobieren“, erläutert SRB-

Gerade auf städtischen Grünflä-
chen ist der Vorgang ein wichti-
ger Arbeitsschritt. Häufig wer-
den Grünflächen kurz gemäht,
um ein ordentliches Erschei-
nungsbild und die Nutzbarkeit
sicherzustellen, zum Beispiel als
Liegefläche oder Spielstätte.

Gefährdete Arten
finden ein Zuhause
Jakob Grabow-Klucken,
BUND-Projektleiter, ergänzt:
„Wenn Grünflächen zur Förde-
rung der Artenvielfalt als Wild-
blumenwiesen angelegt sind, be-
deutet dies eine besondere He-
rausforderung an das Pflegema-
nagement. Die ökologische
Mahd erfordert Wissen über die
Entwicklung von Einsaatflä-
chen, Artenkenntnisse und ge-
eignete Mähgeräte. Nur so kön-
nen sich Wiesen über Jahre blü-
ten- und artenreich entwickeln.
Mit Wildblumenwiesen entste-
hen Rückzugsräume für die Na-
tur, und seltene und gefährdete
Arten finden ein Zuhause in der
Stadt.“
Mit dem Projekt „Mehr Arten

im Garten“ und den Bauhoftrai-
nings möchte der BUND Nie-
dersachsen die Bedeutung von
Wildpflanzen und Insekten ver-
deutlichen. Im Fokus steht die
Pflanzung von Wildblumenwie-
sen und Wildstaudenbeeten.
Anders als konventionelle Blüh-
flächen, die oft aus einjährigen,
nicht-heimischen Arten be-
stehen, setzen der BUND und
dieStadt Salzgitterdamit aufhei-
mische, mehrjährige Pflanzen.
Wildblumenwiesen und -stau-
denbeete sind für die heimische
Tierwelt und unsere Artenviel-
falt von entscheidender Bedeu-
tung.
Der BUND Niederachsen hat

darüber hinaus acht regionale
Wildstauden-Netzwerke ge-
gründet. Diese stellten Ehren-
amtlichen kostenlose Sets und
Saatgut heimischerWildstauden
zur Verfügung. Mit der Pflan-
zenanzucht sollen vermehrt für
Wildbienen geeignete Pflanzen
in die Gärten kommen.Geför-
dert wird das Projekt von der
Niedersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung.

Chef Dietrich Leptien.
DieMahd ist einwichtigerTeil

des Bauhof-Trainings, bei dem
die Teilnehmenden bereits die

Neuanlage von Blühflächen, die
Auswahl geeigneten Saatguts so-
wie die Beetbepflanzung von
Wildstauden behandelt haben.

Insektenschonender Einsatz mit einem Balkenmäher: Im Praxis-
teil unternahm der BUND mit dem Bauhof-Team eine Mahd der
angelegten Wildblumenwiese auf dem Lebenstedter Friedhof.
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Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kro-
nen, Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.

Anzeige

Braunschweig. Ein Blick auf die in-
ternationalen Märkte zeigt: Der Gold-
preis befindet sich auf einem noch
nie dagewesenen Rekordstand. Ob
alter Schmuck, Zahngold oder geerbte
Stücke – alles erzielt derzeit Spitzen-
preise. Doch dieser Moment ist flüch-
tig. Wer ihn nutzt, macht ungenutzte
Werte sofort zu barem Geld.
Wer heute über den Verkauf von Alt-
gold nachdenkt, sucht vor allem einen
verlässlichen und erfahrenen Partner.
Genau hier setzt die Niedersäch-
sische Goldbörse Braunschweig
an: ein deutscher Fachbetrieb, der
für Transparenz, Seriosität und faire
Höchstpreise steht. Das Unternehmen
arbeitet eng mit Heimerle + Meule,
der ältesten deutschen Scheideanstalt
mit über 180 Jahren Tradition, zu-
sammen. Diese Partnerschaft sichert
nicht nur eine exakte Bewertung jedes
einzelnen Schmuckstücks, sondern
auch die nachhaltige Weiterverarbei-
tung des Edelmetalls. Für Kunden be-
deutet das: maximale Sicherheit – von
der ersten Beratung bis zur sofortigen
Auszahlung. Dabei werden Edelme-
talle entweder eingeschmolzen und
dem Kreislauf zugeführt oder – wenn
sie als Schmuckstücke weiterhin ge-
fragt sind – direkt weiterverkauft.
Gerade Erbstücke sind oft zu schade,
um sofort eingeschmolzen zu werden;
deshalb prüfen wir auch immer die
Möglichkeit eines Werterhalts durch
Weiterverkauf.
Goldpreis auf Rekordniveau
Der Zeitpunkt für den Verkauf könnte
kaum günstiger sein. Die Feinunze
liegt aktuell bei der Marke von 3.658
USD – ein historisches Hoch. Doch
dieser Moment ist flüchtig. Wer ihn
nutzt, macht ungenutzte Werte sofort
zu barem Geld. Analysten warnen
auch, dass dieser Boom nicht ewig
anhalten wird. Ursachen könnten eine
straffere US-Geldpolitik, ein stärkerer
Dollar oder Gewinnmitnahmen großer
Investoren sein. Wer sein Gold jetzt
verkauft, profitiert noch von den
Höchstkursen und geht kein Risiko

ein, dass der Preis wieder sinkt.
Unsicherheit treibt die Nachfrage
Inflationsängste, geopolitische Krisen
und schwankende Märkte verunsi-
chern Anleger weltweit. Gold gilt zwar
als „sicherer Hafen“, doch gerade die
enorme Nachfrage kann jederzeit
kippen. Schon kleine Signale von den
internationalen Finanzmärkten könn-
ten eine Preiskorrektur auslösen. Wer
Altgold besitzt, sollte deshalb nicht
länger abwarten, sondern die aktuelle
Situation aktiv nutzen.
Liquidität statt Schubladenschätze
In vielen Haushalten sind die Belas-
tungen des Alltags gestiegen: Ener-
gie, Lebensmittel und Mieten sind
teurer denn je. Da lohnt es sich, un-
genutzte Werte in bares Geld zu ver-
wandeln. Warum auf Lebensqualität
verzichten, wenn ungenutztes Gold
sofort finanzielle Spielräume eröffnet.

Selbst einzelne Ringe, defekte Ketten
oder Zahngoldreste summieren sich
zu überraschend hohen Beträgen.
Die Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig zahlt den ermittelten
Wert sofort aus – wahlweise in bar
oder per Echtzeitüberweisung.
Nachlassverwertung mit Vertrau-
en: Erben, Nachlässe und vergesse-
ne Werte
Gerade Erben und Nachlassverwal-
ter schätzen die Dienstleistungen
der Niedersächsischen Goldbörse
Braunschweig: Eine sorgfältige Prü-
fung von Familienschätzen, exakte
Wertermittlung durch Röntgenflu-
oreszenzanalyse und faire Ankaufs-
preise machen den Prozess einfach
und vertrauensvoll. Denn insbeson-
dere in Nachlässen finden sich häufig
Schmuckstücke, die über Genera-
tionen hinweg aufbewahrt, aber kaum

getragen wurden. Solche Schätze sind
nicht nur emotional bedeutsam, son-
dern auch finanziell wertvoll. In Zeiten
von Rekordpreisen ist der Verkauf oft
die sinnvollere Wahl. Viele Menschen
bewahren Goldschmuck auf, ohne ihn
zu tragen. Doch warum Werte in der
Schublade liegen lassen? Der Verkauf
kann eine Chance sein, längst geheg-
te Wünsche zu erfüllen – von Reisen
über Familienfeiern bis hin zu beson-
deren Anschaffungen. Gold mag sei-
nen Glanz verlieren – Erinnerungen
dagegen bleiben für immer. So wird
aus einem Erbstück, das ungenutzt
bleibt, ein neuer finanzieller Spiel-
raum für die Familie – ob für Kinder,
Enkel oder eigene Projekte.
Nachhaltigkeit durch Recycling
Auch die Umwelt profitiert, wenn Alt-
gold verkauft und wiederverwertet
wird. Statt neues Gold unter hohem

Aufwand und problematischen Bedin-
gungen zu fördern, fließt recyceltes
Edelmetall zurück in den Kreislauf.
Durch die enge Zusammenarbeit mit
Heimerle + Meule wird garantiert,
dass jedes Stück verantwortungsvoll
verarbeitet wird. Aus alten Schmuck-
stücken entsteht reines Feingold für
neue Schmuckstücke oder industrielle
Anwendungen – ein wertvoller Beitrag
zu Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung.
Fachgerechte Bewertung schafft
Vertrauen
Die Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig setzt auf modernste
Analysetechnik wie die Röntgenfluo-
reszenzanalyse. Sie ermöglicht eine
präzise Bestimmung des Edelmetall-
gehalts – für Kunden nachvollziehbar
und ohne versteckte Abzüge. In Ver-
bindung mit der 180-jährigen Experti-
se von Heimerle + Meule entsteht ein
Vertrauensfundament, das einzigartig
im Edelmetallhandel ist.
Emotion und Vernunft in Einklang
bringen
Natürlich hängt oft eine Erinnerung
an Schmuckstücken. Doch gerade
jetzt gilt es, Vernunft walten zu las-
sen. Der Markt bietet eine einmalige
Gelegenheit, ungenutzte Werte zu be-
sonders hohen Preisen zu verkaufen.
Wer zu lange wartet, riskiert, dass sich
die Lage dreht – und die Auszahlung
deutlich geringer ausfällt.
Fazit: Jetzt handeln lohnt sich
Ob alte Schmuckstücke, Zahngold,
Münzen oder ganze Nachlässe: Der
Zeitpunkt für den Verkauf war selten
so günstig wie heute. Die Nieder-
sächsische Goldbörse Braun-
schweig verbindet die Kompetenz
eines deutschen Fachbetriebs mit 180
Jahren Tradition von Heimerle + Meu-
le – und schafft so Vertrauen, Transpa-
renz und höchste Seriosität.
Goldpreis am Höchststand – jetzt
verkaufen, bevor die Kurse nachge-
ben. Machen Sie ungenutzte Werte
zu barem Geld!

Gold im Ausnahmezustand – jetzt oder nie!
Nachlassverwertung durch namhaften
deutschen Fachbetrieb seit 180 Jahren

Wir sind

jetzt auch am

Samstag von

10 bis 16 Uhr

für Sie da!

September 2025
Aktueller Goldkurs: 3.100,91 EUR/Ounce
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